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Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Übersicht Massnahmenblätter  
 
Stand: 27. Juni 2011 

  

 E01 Wärmeverbund Nord 
 E02 Wärmeverbund Industrie Süd 
 E03 Wärmeverbund Stigli-Spinsmatt 
 E04 Wärmeverbund Bildungszentrum Wald 
 E05 Wärmeverbund Sportzentrum Grien 
 E06 Wärmeverbund Nelkenweg 
 E07 Wärmeverbund Knospenweg 
 E08 Wärmeverbund Bernstrasse 
 E09 Grundwassernutzung 
 E10 Grundwassernutzung mit Spitzendeckung Gas 
 E11 Erdwärmenutzung 
 E12 Gebiete über Entlastungsstollen Lyssbach 
 E13 Erdgas mit Wärme-Kraft-Kopplung 
 E14 Massnahmen Gasverbund Seeland AG 
 E15 Energiebestimmungen im Baureglement 
 E16 Energievorgaben Neubaugebiete 
 E17 Projekt "Solarstadt" Lyss 
 E18 Massnahmen Energie Seeland AG 
 E19 Förderung von erneuerbarer Energie und Energieeffizienz 
 E20 Erfolgskontrolle 

 



 

 
 



 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E01  
Wärmeverbund Nord  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage 

 
 

 
 

Gegenstand / Problembeschrieb  

 

 

Die GZM Extraktionswerk AG verfügt über eine Abwärme von 46 GWh/a mit 
einer Temperatur von 100°C, was über 50% des heutigen Wärmebedarfs 
von Lyss ausmacht. 

Heute wird gegen 90% des Betriebes mit CO2-neutralem Tierfett betrieben. 

Diese Abwärme wird über einen Wärmeverbund - bis ins Zentrum von Lyss 
- den Heizbezügern abgegeben. Wärmebedarfsspitzen und  Betriebspausen 
der Produktion am Wochenende wird mit Gas abgedeckt.  

Falls in Zukunft die GZM vermehrt Tierfett mittels Veresterung zu Biodiesel 
verarbeitet, kann mit einer Gas-WKK-Anlage die Wärme effizient produziert 
werden. 



 

Zielsetzungen   Nutzung der grossen Mengen vorhandener Abwärme 
 Diversifizierung der Energieträger 
 Reduktion der Umweltbelastung und des CO2-Ausstosses 

Energiepotenzial  Nutzung von Abwärme 

Energiebezug  Referenz 29'000 MWh/a 
2025 24'000 MWh/a 
2035 22'000 MWh/a 

 

Massnahmen  . 

E1.1 Festlegung "Perimeter Wärmeverbund Nord" im Richtplan Energie 

E1.2 Vorstudie "Wärmeverbund Nord" zum Klären der technischen und 
wirtschaftlichen Machbarkeit 

E1.3 Festlegen der Investoren und Betreiber 

E1.4 Festlegen Perimeter mit Anschlusspflicht (Zonenplan) 

E1.5 Information / Beratung der Liegenschaftsbesitzer und Betriebe im Perimeter 

E1.6 Umsetzung Wärmeverbund 

Zuständigkeit  Federführend:  

Gemeinde - Bau+Planung 

Weitere Beteiligte:  

Energie Seeland AG 
 

Realisierung  Koordinationsstand:  

   Vororientierung 
   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

  Gesamtkosten:  Kostenteiler:  

E1.1 Festlegen Perimeter 0.ï Im Rahmen RPE 

E1.2 Vorstudie 30-50'000.ï Gemeinde 

E1.3 Festlegen Contractor 0.ï  

E1.3 Anschlusspflicht 0.ï  

E1.5 Information, Beratung laufende Rechnung Gemeinde, Contractor 

E1.6 Realisierung WV 10-20 Mio. Contractor 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte  Die Vorstudie und die nötigen Entscheide sollten möglichst bald erfolgen, 
damit die Liegenschaftsbesitzenden bei Sanierungen richtig planen können. 
Bei der Festlegung der Sanierungsfristen ist dem Aufbau des 
Wärmeverbundes Rechnung zu tragen. 

Grundlagen   

Weitere Anmer kungen  
 

 

Umgesetzt       Datum: 

 



 

 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E02  
Wärmeverbund Industriezone Süd  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage 

 
 

    
 

Gegenstand / Problembeschrieb  
 

 

Seit 2006 betreibt die Energie Seeland AG an der Werkstrasse 36 eine 
Heizzentrale mit Wärme-Kraft-Kopplung. Mit dem Aufbau eines 
Wärmeverbundes wurde begonnen. 

Auch wurden erste Gespräche geführt bezüglich einer Abwärmenutzung 
der Firma Metalyss. 

In einem nächsten Schritt sind mit einer Studie das Potential dieser 
Abwärmenutzung, der weitere Einsatz der Wärme-Kraft-Kopplung und 
die Machbarkeit des Ausbaus des Wärmeverbundes zu klären. 

 

Zielsetzungen   Nutzung vorhandener Abwärme oder/und Ausbau Wärme-Kraft-
Kopplung 

 Diversifizierung der Energieträger 
 Reduktion der Umweltbelastung und des CO2-Ausstosses 

Energiepotenzial  Nutzung von Abwärme, effizienter Einsatz von Erdgas 

Energiebezug  Referenz 800 MWh/a 
2025 940 MWh/a 
2035 870 MWh/a 
 

Massnahmen   

E2.1 Festlegung "Perimeter Wärmeverbund Industriezone Süd" im Zonenplan mit 
entsprechenden Vorgaben in der baurechtlichen Grundordnung 

E2.2 Vorstudie "Wärmeverbund Industriezone Süd" zum Klären der technischen 
und wirtschaftlichen Machbarkeit 

E2.3 Information / Beratung der Liegenschaftsbesitzer und Betriebe im Perimeter 



 

E2.4 Umsetzung Massnahmen und Ausbau Wärmeverbund 

Zuständigkeit  Federführend:  

Energie Seeland AG 

Weitere Beteiligte:  

Gemeinde - Bau+Planung 
 

Realisierung  Koordinationsstand:  

   Vororientierung 
   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

  Gesamtkosten:  Kostenteiler:  

E2.1 Festlegen Perimeter 0.ï Im Rahmen Ortsplanungsrev. 

E2.2 Vorstudie 20'000.ï ESAG 

E2.3 Information, Beratung laufende Rechnung Gemeinde, ESAG 

E2.4 Realisierung Ausbau  ca. 2 Mio. ESAG 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte  Die Vorstudie und die nötigen Entscheide sollten möglichst bald erfolgen, 
damit die Liegenschaftsbesitzenden bei Sanierungen richtig planen können. 
Bei der Festlegung der Sanierungsfristen ist dem Aufbau des 
Wärmeverbundes Rechnung zu tragen. 

Grundlagen   

Weitere Anmerkungen  

 
 

Umgesetzt       Datum: 

 
 



 

 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E03  
Wärmeverbund Stigli -Spinsmatt  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage 

 
 

 
 

Gegenstand / Problembeschrieb  

 
 

Die Überbauungsordnung sieht für diese Wohnüberbauung eine 
Bruttogeschossfläche von über 37'000 m

2
 vor. Die Gemeinde hat unter 

Einbezug der Investoren ein Wärmeversorgungskonzept erarbeiten 
lassen, welches in der Zonenplanung aufgenommen wurde. 

Es soll eine zentrale Heizanlage mit einer Grundwasser-Wärmepumpe, 
einem Blockheizkraftwerk und einem Erdgas-Spitzenheizkessel realisiert 
werden. Der Gemeinderat hat die weitere Bearbeitung und Umsetzung der 
Energie Seeland AG übergeben. 

Wegen Einsprachen zum Zonenplan hat sich die Realisierung verzögert. 
Es wird davon ausgegangen, dass mit der Umsetzung 2011 begonnen 
werden kann. 

Zielsetzungen   Nutzung Umweltwärme und Einsatz Wärme-Kraft-Kopplung für effiziente 
Nutzung von Erdgas 

 Diversifizierung der Energieträger 
 Reduktion der Umweltbelastung und des CO2-Ausstosses 

Energiepotenzial  Nutzung von erneuerbarer Energie, effizienter Einsatz von Erdgas 



 

Energiebezug  Referenz 0 MWh/a 
2025 2'120 MWh/a 
2035 2'080 MWh/a 

Massnahmen   

E3.1 Bereinigung Einsprachen  

E3.2 Umsetzung Wärmeverbund 

Zuständigkeit  Federführend:  

Energie Seeland AG 

Weitere Beteiligte:  

Gemeinde - Bau+Planung 
 

Realisierung  Koordinationsstand:  

   Vororientierung 
   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

 

  Gesamtkosten:  Kostenteiler:  

E3.1 Bereinigen Einsprachen 0.ï Im Rahmen Zonenplanung 

E3.2 Realisierung Ausbau  3 Mio. ESAG 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte  Die Umsetzung kann erst nach Vorliegen einer rechtsgültigen 
Überbauungsordnung angegangen werden. 

Grundla gen  

Weitere Anmerkungen  
 

 

Umgesetzt       Datum: 

 



 

 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E04  
Wärmeverbund Bildungszentrum Wald  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage 

 
 

 
 

Gegenstand / Problembeschrieb  

 

Das Bildungszentrum Wald wird, wie die südwestlich angrenzende 
Schulanlage Grentschel, mit einer Holzschnitzelfeuerung beheizt. Die 
bestehende Anlage weist noch freie Kapazitäten auf, die für weitere 
Bezüger zur Verfügung stehen. 

Diese freie Kapazität kann über einen Wärmeverbund für die geplante 
Heilpädagogische Schule eingesetzt werden. 

 

Zielsetzungen   Nutzung der Restkapazität der Holzschnitzelanlage des 
Bildungszentrums Wald 

 Diversifizierung der Energieträger 
 Reduktion der Umweltbelastung und des CO2-Ausstosses 

Energiepotenzial  Nutzung von erneuerbarer Energie 

Energiebezug Referenz 510 MWh/a 
2025 590 MWh/a 
2035 580 MWh/a 

Massnahmen   

E4.1 Festlegung "Perimeter Wärmeverbund Bildungszentrum Wald" im 
Zonenplan mit entsprechenden Vorgaben in der baurechtlichen 
Grundordnung 

E4.2 Machbarkeitstudie 

E4.3 Umsetzung Massnahme und Realisierung Wärmeverbund 

Zuständigkeit  Federführend:  

Bildungszentrum Wald 

Weitere Beteiligte:  

Gemeinde - Bau+Planung 

Realisierung  Koordinationsstand:  

   Vororientierung 



 

   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

  Gesamtkosten:  Kostenteiler:  

E4.1 Festlegen Perimeter  0.ï Im Rahmen Ortsplanungsrev. 

E4.2 Machbarkeitsstudie éé. Beteiligte 

E4.3 Realisierung WV  éé. Beteiligte 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte   

Grundlagen   

Weitere Anmerkungen  
 

 

Umgesetzt       Datum: 

 



 

 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E05  
Wärmeverbund Sportzentrum Grien  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage 

 
 

 
 

Gegenstand / Problembeschrieb  
 

 
 

Die alte Försterschule wird mit einer Holzschnitzelfeuerung beheizt. Sie 
weist eine Leistungsreserve auf, die zum Beheizen der umliegenden 
Gebäude verwendet werden kann. Dies wären die Turnhalle Grien und 
die NESPOLY (neue Sporthalle Lyss). 

Die 3-fach Turnhalle Grien wird mit einer 25-jährigen Wärmepumpe 
beheizt, deren Ersatz in der nächsten Zeit ansteht. 

Die NESPOLY ist noch in Planung und soll in ca. 1 bis 2 Jahren 
realisiert werden. Die Betreiber der NESPOLY sind an einem Anschluss 
interessiert.  

 
 
 

Zielsetzungen   Nutzung erneuerbarer Energie 
 Diversifizierung der Energieträger 
 Reduktion der Umweltbelastung und des CO2-Ausstosses 

Energiepotenzial  Nutzung von erneuerbarer Energie 

Energiebezug  Referenz 620 MWh/a 
2025 660 MWh/a 
2035 645 MWh/a 

Massnahmen   

E5.1 Festlegung "Perimeter Wärmeverbund Sportzentrum Grien" im Zonenplan 
mit entsprechenden Vorgaben in der baurechtlichen Grundordnung 

E5.2 Machbarkeitsstudie 

E5.3 Information / Beratung der Liegenschaftsbesitzer und Betriebe im Perimeter 

E5.4 Umsetzung Massnahmen und Realisation Wärmeverbund 

  



 

Zuständigkeit  Federführend:  

Bildungszentrum Wald 

Weitere Beteiligte:  

Gemeinde - Bau+Planung 
 

Realisierung  Koordinationsstand:  

   Vororientierung 
   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

  Gesamtkosten:  Kostenteiler:  

E5.1 Festlegen Perimeter 0.ï Im Rahmen Ortsplanungsrev. 

E5.2 Machbarkeitstudie  Beteiligte 

E5.3 Realisierung Ausbau   Beteiligte 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte  Die Vorstudie und die nötigen Entscheide sollten möglichst bald erfolgen, 
damit die Liegenschaftsbesitzenden bei Sanierungen richtig planen können. 

Grundlagen   

Weitere Anmerkungen  
 

 

Umgesetzt       Datum: 

 
 



 

 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E06 
Wärmeverb und Nelkenweg  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage 

 
 

 
 

Gegenstand / Problembeschrieb  
 

 

Der Aufbau eines Wärmeverbundes wird erleichtert, wenn gleichzeitig 
Sanierungen von grösseren Heizkesselanlagen anfallen.  

Dies ist im Gebiet Nelkenweg der Fall. Mit einer Machbarkeitsstudie soll 
der Aufbau eines Wärmeverbundes mit Einsatz einer erdgasbetriebenen 
Wärme-Kraft-Kopplungsanlage geklärt werden. 

 

Zielsetzungen   Einsatz von Wärme-Kraft-Kopplung-Anlagen zur effizienten Nutzung von 
Erdgas 

 Dezentrale Stromproduktion 
 

Energiepotenzial  Effizienter Einsatz von Erdgas 

Energiebezug  Referenz 2'000 MWh/a 
2025 1'600 MWh/a 
2035 1'500 MWh/a 

Massnahmen   

E6.1 Vorstudien zur Klärung der Machbarkeit 

E6.2 Information / Beratung der Liegenschaftsbesitzer und Betriebe im 
Absatzgebiet  

E6.3 Festlegen der Trägerschaft, evtl. Contracting 

 
 



 

Zuständigkeit  Federfü hrend:  

Gemeinde - Bau+Planung 

Weitere Beteiligte:  

Energieberatung Seeland 
ESAG 
Eigentümer 
 

Realisierung  Koordinationsstand:  

   Vororientierung 
   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

 

  Gesamtkosten:  Kostente iler:  

E6.1 Festlegen Perimeter 0.ï Im Rahmen RPE 

E6.2 Vorstudie 15-20'000.ï Gemeinde 

E6.3 Festlegen Trägerschaft 0.ï Gemeinde, Beteiligte 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte  Für den Aufbau eines Wärmeverbundes müssen die Liegenschafts-
besitzenden frühzeitig eingebunden werden, um anstehende Heizungs-
sanierungen darauf abstimmen zu können. Bei der Festlegung der 
Sanierungsfristen ist dem Aufbau des Wärmeverbundes Rechnung zu tragen. 

Grundlagen   

Weitere Anmerkungen  

 
 

Umgesetzt       Datum: 

 



 

 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E07 
Wärmeverbund Knospenweg  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage 

 
 

 
 

Gegenstand / Problembeschrieb  
 

 

Der Aufbau eines Wärmeverbundes wird erleichtert, wenn gleichzeitig 
Sanierungen von grösseren Heizkesselanlagen anfallen.  

Dies ist im Gebiet Knospenweg der Fall. Mit einer Machbarkeitsstudie soll 
der Aufbau eines Wärmeverbundes mit Einsatz einer erdgasbetriebenen 
Wärme-Kraft-Kopplungsanlage geklärt werden. 

 

Zielsetzungen   Einsatz von Wärme-Kraft-Kopplung-Anlagen zur effizienten Nutzung von 
Erdgas 

 Dezentrale Stromproduktion 

Energiepotenzial  Effizienter Einsatz von Erdgas 

Energiebezug  Referenz 700 MWh/a 
2025 580 MWh/a 
2035 510 MWh/a 

Massnahmen   

E7.1 Vorstudien zur Klärung der Machbarkeit 

E7.2 Information / Beratung der Liegenschaftsbesitzer und Betriebe im 
Absatzgebiet 

E7.3 Festlegen der Trägerschaft, evtl. Contracting 

Zuständigkeit  Federführend:  

Gemeinde - Bau+Planung 

Weitere Beteiligte:  

Energieberatung Seeland 
ESAG 
Eigentümer 



 

 

Realisierung  Koordinationss tand:  

   Vororientierung 
   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

 

  Gesamtkosten:  Kostenteiler:  

E7.1 Festlegen Perimeter 0.ï Im Rahmen RPE 

E7.2 Vorstudie 15-20'000.ï Gemeinde 

E7.3 Festlegen Trägerschaft 0.ï Gemeinde, Beteiligte 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte  Für den Aufbau eines Wärmeverbundes müssen die Liegenschafts-
besitzenden frühzeitig eingebunden werden, um anstehende Heizungs-
sanierungen darauf abstimmen zu können. Bei der Festlegung der 
Sanierungsfristen ist dem Aufbau des Wärmeverbundes Rechnung zu tragen. 

Grundlagen   

Weitere Anmerkungen  

 
 

Umgesetzt       Datum: 

 



 

 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E08 
Wärmeverbund Bernstrasse  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage  

 
 

Gegenstand / Problembeschrieb  
 

 

Der Aufbau eines Wärmeverbundes wird erleichtert, wenn gleichzeitig 
Sanierungen von grösseren Heizkesselanlagen anfallen. 

Dies ist im Gebiet Bernstrasse der Fall. Mit einer Machbarkeitsstudie soll 
der Aufbau eines Wärmeverbundes mit Einsatz einer erdgasbetriebenen 
Wärme-Kraft-Kopplungsanlage geklärt werden. 

 

Zielsetzungen   Einsatz von Wärme-Kraft-Kopplung-Anlagen zur effizienten Nutzung von 
Erdgas 

 Dezentrale Stromproduktion 

Energiepotenzial  Effizienter Einsatz von Erdgas 

Energi ebezug  Referenz 1'100  MWh/a 
2025    890 MWh/a 
2035    800 MWh/a 

Massnahmen   

E8.1 Vorstudien zur Klärung der Machbarkeit 

E8.2 Information / Beratung der Liegenschaftsbesitzer und Betriebe im 
Absatzgebiet  

E8.3 Festlegen der Trägerschaft, evtl. Contracting 

Zuständigkeit  Federführend:  

Gemeinde - Bau+Planung 

Weitere Beteiligte:  

Energieberatung Seeland 
ESAG 
 



 

Realisierung  Koordinationsstand:  

   Vororientierung 
   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

 

  Gesamt kosten:  Kostenteiler:  

E8.1 Festlegen Perimeter 0.ï Im Rahmen RPE 

E8.2 Vorstudie 15-20'000.ï Gemeinde 

E8.3 Festlegen Trägerschaft 0.ï Gemeinde, Beteiligte 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte  Für den Aufbau eines Wärmeverbundes müssen die Liegenschafts-
besitzenden frühzeitig eingebunden werden, um anstehende Heizungs-
sanierungen darauf abstimmen zu können. Bei der Festlegung der 
Sanierungsfristen ist dem Aufbau des Wärmeverbundes Rechnung zu tragen. 

Grundlagen   

Weitere Anmerkungen  
 

 

Umgesetzt       Datum: 

 



 

 

 

Gemeinde 
Lyss 

Richtplan Energie 

Massnahmenblatt E09  
Grundwassernutzung  
 
Stand: 27. Juni 2011 

Lage  

 
 

Gegenstand / Problembeschrieb  
 

In den blauen Gebieten (V 09 / GW) ist Grundwasser vorhanden, das 
genutzt werden darf. 

 

 



 

 

Es ist zu beachten, dass die Anzahl Fassungen gering gehalten werden 
muss, um beim Kanton Bewilligungen zur Nutzung zu erhalten. Deshalb 
sind möglichst Fassungsanlagen für mehrere Nutzer vorzusehen. 

Das Grundwasser ist sauerstoffarm und reich an Eisen-Mangan-
Verbindungen. Kommt dieses Wasser mit Luft in Kontakt wachsen 
Mikroorganismen, die zu Verschmutzung der technischen Systeme führen 
können. Dies muss bei der Konstruktion beachtet werden. 

Zielsetzungen   Einsatz von Grundwasser als Wärmequelle 
 Reduktion fossile Energieträger 

Energiepotenzial  Einsatz von erneuerbarer Energie 

Energiebezug  Referenz 4'000 MWh/a 
2025 3'300 MWh/a 
2035 2'900 MWh/a 

Massnahmen   

E9.1 Festlegung mit Richtplanung 

E9.2 Information / Beratung der Liegenschaftsbesitzer  

E9.3 Machbarkeitsstudien 

 

Zuständigkeit  Federführend:  

Gemeinde - Bau+Planung 

Weitere Beteiligte:  

Energieberatung Seeland 
ESAG 

Realisierung  Koordinationsstand:  

   Vororientierung 
   Zwischenergebnis 
   Festsetzung 

  Gesamtkosten:  Kostenteiler:  

E9.1 Festlegen Zone 0.ï Im Rahmen RPE 

E9.2 Information / Beratung laufende Rechnung Gemeinde 

E6.3 Machbarkeitsstudien  Liegenschaftsbesitzer 

Abhängigkeiten / Zielkonflikte  Die Anzahl Brunnen ist tief zu halten. Gemeinsame Nutzung von 
verschiedenen Parteien ist anzustreben. 

Grundlagen   

Weitere Anmerkungen  
 

 

Umgesetzt       Datum: 

 


